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Weitere Kriegsmaßnahmen der Sowjetregierung
Helfferich zur Berichterſtattung über die Lage in Rußland nach Berlin gerufen

Berlin 7 Auguſt Der diplomatiſche Vertreter
der Kaiſerlichen Regierung in Moskau Staatsminiſter
Dr Helfferich wurde zur mündlichen Bericht
erſtattung über die Lage in Rußland nach Berlin ge
rufen und reiſte geſtern von Moskau nach hier ab

Erneute Kriegsmaßnahmen
Petersburg 7 Auguſt Die Preſſe meldet

Auf Befehl von Uritzki werden die Straßen
patrouillen und Wachen von Petersburg verſtärkt An
die TſchechoSlowaken ſind von hier Verſtärkungen ab
gegangen

Die Zeitung Bewaffnetes Volk bringt einen Auf
ruf zur Verteidigung des ſozialiſtiſchen Vaterlandes
infolge der Beſchießung von Archangelsk

Die Rote Armee veröffentlicht einen Aufruf an de
ehemaligen gedienten Unteroffiziere der Jahrg eng
1893 bis 1895 in den Gouvernements Petersburg
Moskau und Wladimir Der Belegerrgigäzuſtertu
wurde über Archangelst Wologta Erjckorie Br
Tſchereskowez Station Suchowa be al e un
Kotlaß an der Dwing verhängt
wurden alle Kommuniſten unter die Waffen gerufen Ah

Jn dieſen Ort
Ausländer haben die Orte innerhalb 24 Stunden zur
verlaſſen

Kopenhagen 6 Auguſt Politiken meldet aus Hel
ſingfors Aus Anlaß der Mordattentate in Rußland
und der Ukraine wird in Rußland eine verſchärfte
Grenzüberwachung und ſtrengere Polizeiaufſicht im
Jnnern des Landes eingeführt

Weitere Verhaftungen
Niſchni Nowgorod 5 Auguſt P Es wur

den 400 Gardiſten und 400 Mann die ſich bei der fran
en Miſſion eingeſchrieben hatten um nach Frank
reich an die Weſtfront expediert zu werden verhaftet
weil man ſie im Verdacht hatte unter dem Vorwand
dieſer Einſchreibung gegenrevolutionäre weißgardiſti
ſche Banden zu organiſieren

Helſingfors 5 Auguſt Jn St Andrege wurden
einige aus Rußland kommende Individuen feſtgenom
men die mit Revolvern und Handgranaten verſehen
waren Sie geſtanden beim Verhör daß ſie von den
finniſchen roten Führern Elanto und Rahja ab
geſandt worden ſeien um die Verhältniſſe zu erkunden
und die hieſigen Roten zu ermahnen einen neuen Auf
ruhr nicht zu beginnen ehe Weiſung aus Peters
burg erhalten hätten Zwei Individuen verſuchten zu
fliehen Einer wurde getötet der andere verwundet

Auch Engländer in Wladiwoſtok
Wladiwofſtok 3 Auguſt Reuter Engliſche Trup

pen wurden gelandet

Charbin 3 Auguſt Reuter Semenow geht
nach Wladiwoſtok Seine Truppen ſollen zwiſchen

und der Station Mandſchurei ſtehen wo ſie die
ſchechoSlowaken erwarten

Die japaniſche Jntervention
b Haag 7 Auguſt Eigene Drahtmeldung Holl

Nieuws Bureau meldet aus Wladiwoſtok Am
3 Auguſt iſt hier eine große Anzahl Truppen gelandet
worden Von der Bevölkerung ſollen ſie freundlich
empfangen worden ſein

Nach einer Meldung aus Charbin begibt ſich Seme
now nach Wladiwoſtok Einzelne Truppen ſollen

e der Mandſchurei und Chailar ruſſiſch Har
ar an der mandſchuriſchen Eiſenbahn die tſchecho

ſlowakiſchen Truppen erwarten

Die Abſichten der Alliierten in Oftſbirien
ek London 7 Auguſt Nach einer Meldung des

Daily Chronicle beſteht die Abſicht der Alliierten
darin ſich zuerſt der beiden von Wladiwoſtok ausgehen
den Eiſenbahnen ſowie der Städte Nikolsk und
Blagoweſtſchensk zu bemächtigen Jn milita
riſchen Kreiſen wird die Anſicht vertreten daß die rück
wärtigen Verbindungen der Tſchecho Slowaken
erſt dann vollſtändig geſichert ſeien wenn die Entente
im Beſitz der um den Baikal See liegenden Ge
biete ſei

ek Zürich 7 Auguſt Dem Zürcher Tagesanzeiger
wird aus Moskau gemeldet daß in Wladiwoſtok Un
klarheiten hinſichtlich der Befehlsverhältniſſe zu
tage getreten ſeien Die Chineſen hätten vermuri die Aufgabe die im Amurgebiet verſtreuten bol

L ewiſtiſchen Kräfte zu überwältigener Widerſtand der Bolſchewiki längs der Amurbahn
5 nicht unerheblich Jn Mittelaſien ſeien die

erhältniſſe gleichfalls unklar Die am Südufer des
BaikalSees ſtehenden engliſchen Truppen ſeien nur
Beobachtungskräfte

Zunehmende Gewalt der
Koſakenführer

oxk Zürich 7 Auguſt Der Zürcher Tagesangeiger
bt in einer Moskauer Meldung eine Ueberſicht über
e Lage in Rußland aus der hervorgeht daß ſich die

2age der Koſakenführer feſtigt Von ihrem Zent
rum am Don verſuchen unternehmungsluſtige Generale
die Aktionen nach allen Seiten hin zu erweitern Die
Operationen ſeien in der Richtung auf den Kaukaſus
bisher etwa bei Stawropol zum Stehen gekommen
während ſie in der Richtung auf Moskau jetzt un

gehindert bis zu dem wichtigen Eiſenbahnknoten
punkt Poverino gelangt ſeien Es ſei nicht aus
geſchloſſen daß die Koſaken auch einen weiteren Vor
ſtoß gegen Zarizyn und gegen Aſtrachan im S
ſammenwirken mit den TſchechoSlowaken verſuchen
würden Das bolſchewiſtiſche Zentrum am BaikalSee
hält ſich bis zur Stunde gegen alle Angriffe Weiter
ſei es zweifelhaft ob die TſchechoSlowaken in der
Gegend von Omsk längs der Eiſenbahnlinie Boden
gewinnen

Die Kämpfe im Murmangebiet
Archangelsk 4 Auguſt Reuter Jn der ver

einem Vertrage gekommen ſei Das jetzige Vorgehen
Japans dem dringende Verhandlungen
henen ſeien laſſe darauf ſchließen daß der
ehemalige Vorſchlag jetzt vertragsmäßig feſt
gelegt ſei ſo daß das jetzige Eingreifen Japans keinen
a wrrye mehr daran beſtehen laſſe daß Holland s

olonien gefährdet ſeien
Von den weſtſchweizeriſchen Preßäußerungen iſt die

der Jmparcial Valois bemerkenswert Darin iſt der
Hinweis enthalten daß Japan die holländiſchen Kolo
nien ſchon ſeit langer Zeit begehrt habe Hindern
könne weder Deutſchland noch Rußland daß Japan
ſeine Abſicht erreicht England werde wenig Luſt

angenen Nacht beſetzten die Bolſchewiki die Ver verſpüren mit Japan anzubinden nachdem es die
tärkungen erhalten hatten Tſakowgoora die nächſte japaniſche Hilfe erſt nachgeſücht habe Das Blatt macht
Statjen von Archangelsk
Weißen Garde vertrieben
aus der Dörferr
Roter Ecgriire wengehol die ſich dort verborgen
hlelten Nee tage Teleghan ous PMebor Meſere
und Winenr Duecga ren do und öſtlich van
Storhun i vrer t e gegen die Bolſche mit ausgebrochen

Giot ver nahe Kegierzug in
Ada

ep Paris 7 Auguß Eigene Drahtmeldung Der
Petit Pariſien glaubt zu wiſſen daß demnächß die

Nachricht von der Bildung einer neuen ruſſiſchen Re
gierung in Archangelsk proklamiert werde

Der Widerſtand gegen die Bolſchewiki
h Haag 7 Auguſt Eigene Drahtmeldung Ein

Telegramm aus Mozin meldet daß eine große Anzahl
von Diſtrikten vor allem Schenkursk den Mittel

des Widerſtandes gegen die Bolſchewiki bilden
werde

Englands Fauſt auf Finnland
Laut Helſingin Sanomat bringen die Engländer

in Fernkarelien und Murman Hundertrubelſcheine in
Umlauf die nur dort Geltung haben Sie zwingen
dadurch die Bevölkerung ausſchließlich bei ihnen zu
kaufen Die Engländer kaufen Renntierfleiſch und
Lachs auf und verſprechen dafür Zucker Tee Leder
und Kleider

Nach Wuſi Pacival verhinderte die britiſche Ge
ſandtſchaft in Kriſtianig die Ausfuhr von 60 000 Ton
I eringen ſowie Carbid aus Norwegen nach Finn
and

Der deutſche Abendbericht
Berlin 7 Auguſt abends Amtlich Von der

Front nichts Neues
Engliſcher Nachmittagsbericht vom 7 Auguſt Einheute früh unternommener engliſcher Angriff ſüdweſt

lich von Morlandcourt gewann alles wichtige geſtern
verlorene Gelände zurück und ergab eine Anzahl Ge
fangene Wir ſchoben unſere Linien eine kurze Strecke
weit auf beiden Seiten des Clavence Baches vor und
machten einige Gefangene

Die Ziele des deutſchen Nückzuges
ep Zürich 7 Auguſt n Drahtmeldung Zu

dem deutſchen Rückzuge ſchreibt Barzini im Corr
della Sera Bereits nach Beginn des Rückzuges haben
die Deutſchen ein weiteres Zurückweichen ins Auge ge
faßt um die Front zu verkürzen und um etwa
ein Dutzend Diviſionen frei zu bekommen Sie
wollen ihre Truppen in leichter zu verteidigende Stel
lungen auf die der gegenwärtige Druck nicht ſo ſtark
wirken W en Die Deutſchen wollen aufdieſe Weiſe Mannſchaften ſparen und zugleich Zeit ge
winnen Der Vierverband muß unbedingt damit
rechnen daß die Deutſchen alles verſuchen werden
einen neuen großen Angriff an irgend einer
Stelle der Front zu unternehmen

Bedrohung der holländiſchen Kolomien

ep Zürich 7 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die
von der J Zeitung Jsweſtija enthüllten Ab
ſichten der Entente ein japaniſches Eingreifen
auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatz mit den hol
ländiſchen Kolonien zu kompenſieren haben in
der deutſchſchweizeriſchen Preſſe großes Aufſehen er
regt Das Luzerner Tageblatt begreift es wenn die
engliſche Regierung mit Rückſicht auf den peinlichen
Eindruck dieſer Enthüllungen dieſe Angaben der Js
weſtija dementieren läßt hält aber trotz des engliſchen
Dementis die Angaben des ruſſiſchen Blattes u um
ſo wahrſcheinlicher als alle anderen Anſprüche Japans
zu einem Konflikt mit Amerika oder zu ernſten Gegen
ſätzen mit England geführt hätten Deshalb laſſe die
bisherige Politik der Entente gegen Holland es wohl
glaubhaft erſcheinen daß die holländiſchen Kolonien
plötzlich als herrenlos und neu zu beſetzendes Gebiet
erklärt werden

Das Berner Tagblatt e Kein Staat ſeid ſo in unmittelbarer Gefahr wie Holland Hol
ands ſchwerſte Sorge die jeder d heute er

faſſen müſſe ſei ob der allgemeine Friedensſchluß Hol
land keine oder nur wenige Kolonien laſſe
Das Blatt mißt in dieſem Zuſammenhange dem An
Ka der rer Kolonien an Japan beſondereedeutung bei und läßt die Frage offen ob es ſchon zu

Sie wurden jedoch von der auf die begreifliche Erregung in Holland aufmerkſamBauernpatrouiller haben und ſtellt weiter reſigniert rk

in de Nachbarſchaft eine Feihe n Neutraler das Opfer ſel
daß dieſes Mal wieder

Baernaufſtand in Veßagrobſen
vwerſchikhenen HBezirrer die Gegen Stockherlm 7 Auguſt T Kiewa Ra

rotſchslz berichtet daß die Rumänen in Beß
orabien 12 Millirnen Vud Getreide beſchlag
wehmt bahen Die Bauern widerſetzen ſich vieſer
Maßnahme encegiſch An vielen Orten haben ſich be
waffnete Aufſtändiſche organiſiert Jm Be
zirk un Gogiersk haben ſogar Frauen an dem Auf
ſtand teügenommen

Venhletsen es vumöntſchen
Poriamenrs in Jaſſy

ek Bulareſt 7 Auguft Der von einer Anzahl
Parlamentarier zum Vusdruck gehrachte Wunſch das
rumäniſche Parlament möge ſeine Herbſtſeſſion in Bu
kareſt abhalten wird nicht erfüllt benn die Regierung
ält es für notwendig daß das Parlamen auch weiter
in in Jaſſy tage
Aus dem befreiten Mozed rie
ek Sofia 7 Auguſt Das Miniſterium des Tnnern

bereitet in den befreiten Gebieten die Reorganifation
der Verwaltung vor die teilweiſe bereits vor der Ein
berufung der Sobranje durchgeführt werden foll Vor
allem iſt eine neue territoriale EinteilungMazedoniens und des Morawagebietes geplant um die

enger an Bulgarien anzuſchließen An
tuder Verwaltung ſollen als Kreis Bezirks und Ge

meindevorſteher die Vertreter aller Parteien teil
nehmen

die ſofortige Bildung einer fünfgliedrigen Sonder
Kommiſſion angeordnet um die Reformvorſchläge in
ihren Einzelheiten zu prüfen da die Vorſchläge ſach
techniſchen Jnhaltes ſind ſo daß ſich viele Unterhaus
mitglieder nicht auskennen

Japan als Herr des chineſiſchen Tabakmarktes
Haag 7 Auguſt Aus Newyork wird gemeldet Eine

bisher unbekannt gebliebene Beſtimmung in dem
zwiſchen Japan und China bei Gelegenheit der
letzten Anleihe an China getroffenen Abkommen kommt
jetzt ans Licht und verurſacht in den Vereinigten
Staaten bedeutende Mißſtimmung Darnach
erhält nämlich Japan die Kontrolle über den geſamten
chineſiſchen Tabakmarkt Die Händler aller Na
tionen werden ausgeſchaltet oder können lediglich durch
Vermittlung japaniſcher Tabakmaller mit China ar
beiten Die Vereinigten Staaten lieferten bisher für
30 Millionen Dolkar Tabak jährlich nach China
Mehrere Senatoren verlangten von Wilſon daß er
Aufklärungen über dieſe geheimen Beſtimmungen
geben ſolle Lok Anz

Zur Verbannung Malvys
ep Paris 7 Auguſt Eigene Drahtmeldung Nach

dem Petit Journal glaubt man daß Malvy der
durch das Urteil des Gerichtshofes verbannt wurde
nach San Sebaſtian Spanien überſiedeln wird

Aalänbiſche Abneigung gegen Finnland
ep Stockholm 7 Auguſt Eigene Drahtmeldung

Die Bewohner von Aaland ſcheinen mit der neuen
finniſchen Herrſchaft wenig zufrieden zu ſein So er
ſchienen laut Blättermeldungen von 163 wehrpflichtigen
Aaländern der Jahresklaſſe 1893/96 die ſich am
Dienstag morgen zur rung in Marieham ein
finden ſollten nur ein einziger Die übrigen zogen es
vor auf Segel und Ruderbooten nach Schweden zu
flüchten um ſich der finniſchen Wehrpflicht zu ent
ziehen

Bayern und Norddeutſchland
Berlin 7 Auguſt Unter der Ueberſchrift Bavern

und Norddeutſchland wird der Nordd Allg Ztg
geſchrieben Jn außerbayeriſchen Kreiſen begegnet man
immer wieder der Anſchauung als ob die Ein
ſchränkungen des Fremdenverkehrs aus
ſchließlich gegen die nicht bayeriſchen Fremden
gerichtet ſeien während die bayeriſchen Fremden hier
von nicht berührt würden Dieſe Annahme iſt durchAmerikaniſche Kriegshetzerin Jeaſten aus unzutreffend vielmehr finden alle von der baye

Lugano 7 Auguſt T Wie die Blättermelden hat der amerikaniſche Senator Botillo in
Caſtulmare Gragnano und anderen italieniſchen
Städten Reden gehalten in denen er für den Krieg
Propaganda machte

Zu Wilſons angeblichem Frontbefuch
T Haag 7 Auguſt Jn Londoner parla

mentariſchen Kreiſen bezweifelt man die Richtigkeit
der aus italieniſcher Quelle ſtammende Meldung wo
nach Präſident Wilſon demnächſt die Weſtfront
zu beſuchen beabſichtige Nat Ztg

Lugano 7 Auguſt T Der indiſche PrinzDedin Maharadja Punjala beſuchte die italieniſche
Front

Die amerikaniſchen Verluſte
Baſel 7 Auguſt

die amerikaniſche Verluſtliſte für die Zeit vom 15 bis
30 Juli die Namen von 64 730 Offizieren Unteroffizie
ren und Mannſchaften als tot verwundet und vermißt
enthält Nat Ztg
Unabhängigkeitsheftrehungen in 6üldafrika

Haag 7 Auguſt Dem Nieuwen Courant zu
folge hält die African World die politiſche Lage in
Südafrika für nicht ſehr günſtig Man habe dort Angſt
vor der immer mehr an Boden gewinnenden Tren
nungsſtrömung zugunſten der Wiederherſtellung der
alten Unabhängigkeit General Botha wagte
es nicht ſeinen Poſten zu verlaſſen und an der Lon
doner Kriegskonferenz teilzunehmen obwohl ſeine per
ſönliche Anweſenheit in London notwendig geweſen
wäre Die republikaniſchen Tendenzen bilden dem Blatt
zuſolge noch keine direkte Gefahr nehmen aber in den
früheren Burenrepubliken immer größeren Umfang an

Verſchleppung der indiſchen
Verfaſſungsreform

b Haag 7 Auguſt Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet aus London Die von Mon
tague und Chelmsford eingebrachten Reform
vorſchläge für die indiſche Verfaſſung ſoll
ten am Dienstag ſowohl im Unterhauſe wie im Ober
hauſe zur Sprache kommen Lord Jslington gab
im Namen der Regierung die eigenartige Erklärung
ab daß die Regierung bisher noch keine Zeit gehabt
hade die Vorſchläge zu prüfen Die Blätter der ver
ſchiedenſten Richtungen wie Times und DailyHewe ſind über dieſe Entſchuldigung recht ungehalten

und erklären die Antwort der Regierung fei eine
plumpe Ausrede Die Reformvorſchläge hätten in
beiden Häuſern einen weſentlich günſtigeren Anklang
gefunden ſo daß deren Beantwortung auf keinen Fall
hätte perſchoben werden dürfen Es wurde daraufhin

Aus Newyork wird berichtet daß

riſchen Regierung getroffenen Anordnungen zur Rege
lung des Fremdenverkehrs insbeſondere die Herab
ſetzung ver zugelaſſenen Aufenthaltsdauer von vier auf
drei Wochen und die Feſtſetzung der Höchftzahl der
Fremden auf 50 bis 60 zent der vorhandenen
Betten in gleicher Weiſe auf bayeriſche wie auch nicht
bayeriſche Fremde Anwendung Die Vorſchriften wer
den mit Rüclſicht re Ernährungslage auch gegen
über den bayeriſchen Fremden genaueftens durchgeführt
und von einer Unfreundlichkeit gegenüber den nicht
bayeriſchen und insbeſondere den norddeutſchen Frem
den gegenüber die in Bayern ſtets gerngeſehene Gäſte
ſind kann hiernach keine Rede ſein

Veränderungen in hohen böhmiſchen Aemtern
Wien 7 Auguſt Wie Vidensky Djennik meldet

iſt der Prager Polizeidirektor Hofrat Dr Kuntz
urückgetreten Regierungsrat v Schlechta der

frühere Bezirkshauptmann von Kladno der ſig auch
bei der Unterdrückung der er kee in Kladno
ausgezeichnet hat dürfte ſein Nachfolger ſein Auch die
Stellung des Statthalters des Grafen Couden
hove des Protektors des Hofrats Kuntz gilt als er
ſchüttert Als Urſache der Erſchütterung der Stellung
des Polizeipräſidenten gilt ein geheimnisvoller Vor
gang der ſich in einer Villa in Roſtok abſpielte Die
Beſitzer dieſer Villa das Ehepaar Vannek wurden ver
haftet D Tagesztg
Die Ernährungsfrage in Böhmen

k Wien 7 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die
Deutſch Böhmiſche Korreſpondenz meldet Der Vor

ſitzende der Deutſch Böhmiſchen Vereinigung
ſprach beim Miniſterpräſidenten Frhrn v Huſſarek
vor und wies auf die Ernährungsſchwierig
keiten in Deutſch Böhmen hin wobei er beſonders
die drohende Einſtellung des Kurbetriebes in Karls
bad zur Sprache brachte Der Miniſterpräſident ver
ſprach Abhilfe zu ſchaffen Es iſt bereits Vorſorge ge
troffen worden daß die Deutſch Böhmiſche Vereini
gung während des Sommers durch ein Vorſtandsmit
glied in Wien vertreten ſein wird

Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet daß der
Miniſterpräſident zur Vorbereitung der Verwal

tungs und e die Einſetzung einer großen Kommiſſion plane die aus Fach
männern zuſammengeſetzt ſein ſoll Dieſe ſollen aus
Vertretern des Abgeordnetenhauſes oder auch aus
außenſtehenden Kreiſen gewählt werden

Verleihungen des Pour le möérite
Berlin 7 Auguſt Der Reichsanzeiger veröffent

licht die Verleihung des Ordens Pour le Mérite an
Oberſtleutnant Kienitz Major Freiherrn von
Schimmelmann und Leutnant der Reſerve Fritz
Rumey
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Der Vericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 7 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Gefa zahl aus den r Känördlich der Somme hat ſich au erhöht
engliſcher h ſüdlich der Straße Bray
Corbie brach vor unſeren neuen Linien zuſammen Die
Erkundungstätigkeit war beiderſeits der Lys und an
der Avre beſonders rege Nordweſtlich von Mont
didier kam ein u Teilangriff in unſerem
Feuer nicht zur Entwicklung

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
In den Morgenſtunden Teilkämpfe an der Vesle

Oeſtlich von Fismes machten wir beim Vorſtoß
über die Vesle Gefangene Am Abend heftiger Feuer
kampf dem beiderſeits von Brais ne und Bazoches
ſtarke feindliche Angriffe folgten Sie wurden teilweiſe
im Feuer an einzelnen Stellen im Gegenſtoß ab
gewieſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Der Vorteil der Kriegführung
in Feindesland

Die Ereigniſſe die ſich im Weſten abſpielen werden
in ihrem Verlauf und in ihrer Bedeutung von vielen
in der Heimat völlig verkannt Es gibt Leute die die
Kämpfe nur nach neu genommenen Quadratkilometern
nach Gefangenenzahlen und Geſchützziffern bewerten
Und wenn der Heeresbericht gar von der Prejsgabe
eines Geländeſtreifens ſpricht dann ſchütteln ſie be
denklich den Kopf Sie vergeſſen völlig daß es ſich bei
den jetzigen Schlachten der Rieſenheere die einander
gegenüberſtehen nicht als Selbſtzweck darum handeln
kann Gelände zu erobern ſondern daß ein Ringen der
ſwbegt bekriegenden gewaltigen Heeresmaſſen ſtatt
indet

Jn dieſem ine haben wir ſeit dem 21 März in
bisher in der Kriegsgeſchichte unerhört geweſenen
Leiſtungen dem Feinde ganz bedeutende Nachteile zu
gefügt Einer der größten Nachteile für den Feind aber
iſt es daß alle dieſe Kämpfe auf ſeinem eigenen
Boden ausgefochten werden Das iſt etwas was
uns Deutſchen no t u wenig zum Bewußtſein ge
kommen iſt daß dieſer Krieg abgeſehen von einem
kleinen Stück uns teuren elſaß lothringiſchen Landes

in Feindesland geführt wird und daß ins
beſondere die gegenwärtigen Kämpfe ſich ſo weit von
den Grenzen des Reiches entfernt abſpielen daß nicht
nur die Schlachten mit ihrem alles zerſtörenden Geſchoßhagel in Feindesland toben ſondern
daß auch die zahlreichen Bombenflieger die Tag für
Tag und Nacht für Nacht unſere Etappen Nachſchub
ſtraßen Eiſenbahnlinien und Unte 7 mit
Bomben belegen Schäden im beſetzten feindlichen
Gebiet anrichten während unſere eigenen Bomben
eſchwader und weitreichenden Geſchütze auch wieder in
ranzöſiſche Städte und Dörfer jenſeits des

eigentlichen Operationsgebiets Brand und Tod tragen
Wo im einzelnen die Schlachten in Feindesland geſchlagen werden iſt eine Frage die ſich aus der F

weiligen Gruppierung der ſich bekämpfenden Heeres
maſſen ergibt Wenn es unſeren Truppen und unſerer
Führung dabei gelungen iſt ſeit dem 21 März weite
feindliche Gebiete die bisher vom Kriege noch un
berührt waren in Operationsgebiet im wahrften Sinne
des Wortes zu verwandeln ſo iſt dieſe Tatſache allein
eine ebenſo ſchwere Wunde für den Feind wie die
Schwächung die wir ihm in dieſen Kämpfen durch P
waltige Verluſte an Kämpfern und an Kriegsmaterial
bereitet haben Für uns bleibt die Hauptſache den
Kampf in Feindesland zu führen und dabei dem
Gegner m glitt große Verluſte zuzufügen unſere
eigenen Streitkräfte aber ſtark zu erhalten Selbſt die
Preisgabe eines kleinen Streifens feindlichen Ge
ländes ſpielt dabei eine geringe Rolle wenn dadurch
eigene Verluſte erſpart werden und die ſtrategiſche Lage
zu unſeren Gunſten erhalten bleibt Die Heimat be
wertet dies vielfach nicht richtig die Truppe draußen
aber weiß daß es nicht auf Geländegewinn ankommt
ſondern daß es gilt in dem Ringen von Heer zu Heer
die Oberhand und Bewegungsfreiheit zu behalten und
das felſenfeſte Vertrauen das die Truppe zu ihren
Führern hat wird nur noch feſter geſchmiedet wenn ſie
ſieht daß die r wenn es die Geſamtoperationen
erfordern die lebendige Mauer unbeirrt durch klein
mütige Beſor niſſe der Heimat zurückbiegt um Opfer
an deutſchem Blut zu vermeiden

So ſteht unſer Heer in voller Kraft auf Frank
reichs Boden feſt entſchloſſen ſich den Sieg nicke ent
ringen zu laſſen Vier Jabre hat es die heimatlichen

ren vor der Schreckniffen des Krieges im eigenen
Vande bewahrt Ala i September 2815 der m
ſche Generaliſſimus Joffr zun erſtenmaſ ſeine
ruppen za einem großer einheitlichen Angriff an

treten ließ der einen Durchbruch un eine Entſcheidung
bringen ſollte ſagte er in ſeinem Befehl vom 14 Sep
tember 1915 Auſ dem franzöſiſcher eum Angriff zu ſchreiten iſt für un eine Notwendig
eit um die Deutſchen aus Frankreich zu verjagen

Wir werden ſowohl unſere ſeit zwölf Monaten unter
jochten Volksgenoſſen befreien als auch dem Feinde

den wertvollen Beſitz unſerer beſetzten Gebiete ent
reißen Das war das Ziel jenes Angriffs und iſt das

iel der vielen Aparitte geweſen in denen ſeit jenen
tembertagen Frankreichs und Englands Heere

Ströme von Blut im vergeblichen Anſtürm gegen diedeutſ Mauer haben füeßen laſſen ie viele
franzöſiſche Dörfer und Städte ſind in dieſen vier
Kriegsjahren von deutſchen franzöſiſchen engliſchen
und amerikaniſchen Granaten in Trümmer gelegt wor
den und mit Hab und Gut von unſchätzbarem Werte
verbrannt Wie viele Brücken ſind zerſtört wie viele
Wälder und Felder vernichtet und in Trichtergelände
verwandelt worden Alles gewerbliche und induſtrielle
Leben aller Handel und Verkehr liegt in weiten Pro
vinzen Nordfrankreichs vollſtändig darnieder Alle
dieſe unbeſchreiblichen furchtbaren Wunden hat unſer

eer dem deutſchen Vaterlande nun ſchon vier Jahre
ang erſpart emgegenüber ſpielen die Laſten und
Entbehrungen die der Heimat durch Kriegsnotwendig
keiten auferlegt werden eine ganz untergeordnete Rolle
Sie müſſen ohne Murren ertragen werden Die Heimat
muß die gleiche Widerſtandskraft zeigen wie ſie unſer
Heer immer wieder aufs neue beweiſt damit uns auch
weiterhin erſpart bleibt was unſere Feinde wollen und
weswegen ſie den Krieg trotz unſerer oft aus
erre jenen Friedensbereitſchaft fortſetzen daß deut
che Städte und Dörfer von weißen und farbigen

Franzoſen und Engländern heimgeſucht werden

Kann Amerika die ſnanziellen Anſprüche

der Entente erfülen
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika ſind der

letzte Rückhalt für die fingnziellen Anſprüche der
Entente Je länger die eigene Kriegführung Amerikas
dauert deſto mehr zeigt ſich trotz aller großſprecheriſchen
Redensarten daß das Aufbringen der notwendigen
Geldmittel bisweilen auf Schwierigkeiten ſtößt Schon
wird in Amerika häufig darüber geklagt daß die ame
rikaniſche Regierung ein ſäumiger Zahler bei Kriegs
lieferungen iſt Die Kriegsanleihen werden an der
Börſe fortgeſetzt unter ihrem Ausgabekurs gehandelt
ſo daß immer wieder mit verſchärften Geſetzentwürfen
edroht wird Der Handel unter Ausgabekurs ſoll als
Landesverrat angeſehen und entſprechend geſtraft
werden Um die Kriegsanleihen möglichſt auf ihrem
Ausgabekurs zu halten wurde bereits ein Fonds von
600 Millionen Dollar geſchaffen Die großen Jn
duſtriegeſellſchaften ſollen beſchloſſen haben fortan die
Dividenden die Obligationszinſen und die Einlöſung
der ausgeloſten Stücke ausſchließlich in Anteilen der
Kriegsanleihe zu zahlen Ganz abgeſehen davon daß
die rechtliche Zuläſſigkeit dieſer Zahlung fraglich iſt
wird damit der Unterbringung der Kriegsanleihen
elbſt ein ſchlechter Dienſt erwieſen denn die Emp
änger dieſer Zahlungen rechnen auf den Empfang von

Geld Sie brauchen dieſes Geld meiſt auch für ihre
an ie werden die empfangene Kriegsanleihe ſchnellſtens an den Markt bringen Gerade
dieſes u Angebot von re er an derBörſe will man aber verhindern Auch fur die Zeich
nungen auf künftige Kriegsanleihen iſt ſolches Ver
fahren höchſt ungünſtig ereits das Ergebnis der
dritten iſt trotz der großen Propaganda
mit 4200 Millionen Dollar hinter der zweiten von
4600 Millionen Dollar zurückgeblieben Auch der Abſatz
der Saving Certificates läßt ſehr zu wünſchen Abrg
Bis 30 Juni 1918 ſollten 600 Millionen Dollar ab
geſetzt werden Bis Ende April waren aber erſt
193 Millionen untergebracht Der Zinsfuß der Vor
ſchüſſe an die Verbündeten wurde von 4 auf 5 v H
erhöht Dieſe Vorſchüſſe ſind wieder ſehr bedeutend
übrigens hat auch Griechenland einen erhalten Die
Unterwertung des Dollars an den neutralen Plätzen
dauert an Am 9 Mai betrug ſie in Amſterdam 17 v
in der Schweiz 19 v in Stockholm 21 v in
Spanien 30,5 v H Es iſt zu erwarten daß die un
günſtige Geſtaltung des Wechſelkurſes beſtehen bleibt
da die Jnflation unbeſchränkte Ausgabe von Papier

durch Schaffung kleiner Noten a wird
uf die Dauer wird es ſelbſt der kapitalkräftigen Union

ſehr ſchwer ſein allen Anforderungen der Bundes
geno ſen gerecht zu werden

Eichhorn in Wilng
Aus Wilna wird uns geſchrieben
Seitdem nach dem erſten großen Vormarſch in die

ehemals ruſſiſchen Lande hinein das Oberkommando
der 10 Armee ſeinen Sitz in Wilna ſagen hattewar der damalige Generaloberſt von e chhorn bei
den Soldaten wie bei der ortseinſäſſigen Bevölkerung
eine mehr und mehr volkstümliche Erſcheinung Nur
ſchwer freilich konnten ſich Litauer Polen und en
8 an ſein Auftreten gewöhnen Die ruſſiſchen

le zuvor waren bei ihren Ausgängen ohne ein
großes und läſtiges Aufgebot von Polizei und Koſaken
nicht denkbar geweſen Dieſer deutſche General aber
ing pßeleitet durch die Straßen ſprach hier einen einſatn dann und dort ein Mädchen an trat unan
emeldet beim Photographen ein und erledigte perſön
ich ſeine mannigfachen Einkäufe Wohl g nur

langſam mit dem Verſtändnis das eine deutſche und
eine ruſſiſche Kultur trennt Und wie unfaßbar war es
zunächſt daß ſich der deutſche Oberbefehlshaber auch
noch um das ſoziale Ergehen der einheimiſ Kreiſe
kümmerte Schon bald nach dem Einzug der Deut
ſchen entſtanden auf Eichhorns eigene Anregung die
Wilnaer Arbeitsſtuben die ſeitdem den ärmeren
Kreiſen der Stadt mit einer Fülle von Arbeitsgelegen
heiten auch lohnenden Verdienſt geſichert haben und bei
ihrer feierlichen Eröffnung ſprach der r
das r hochſtehende Wort daß Not und Ar
mut nicht würdiger zu bekämpfen ſeien als durch die
Beſchaffung von Arbeit Mancher in Wilna v e
hat es offen ausgeſprochen daß ihm dieſer von
horn verkörperte deutſche Geiſt zunächſt unfaßbar ge
weſen ſei e man aus dieſen Dingen aber allmählich
auch das Geheimnis deutſcher Erfolge zu einem Teil
begriffen habe

Wichtiger und wirkſamer freilich war die Volks
tümlichkeit Eichhorns bei ſeinen Soldaten Weilte der
Oberbefehlshaber in Wilna ſo trat er wenige Minuten
vor 1 Uhr mittags aus der Villa Rennenkampf im
Puſchkingarten die er lange bewohnt hat und ging
elaſtiſchen Schrittes quer durch die Scharen der zum
Platzkonzert Verſammelten jeden Gruß freundlich er
widernd hinüber er Operationsabteilung des O
K in dem ſchmucken Haus Pyfküewiſch zum Mittag
eſſen wo ihm auch mancher Beſucher aus der Heimat
perſönlich nahetreten durfte ei dieſem alltäglichen
Gang durch die Konzertbeſucher reckten ſich wohl die
Hälſe der vorübergehend in der Stadt Weilenden um
den Vielgenannten auch einmal zu ſehen Wer freilich
in der Stadt in Garniſon lag konnte das bequemer
haben denn Exz v Eichhorn war nicht nur ein Offiier von h Fürſorge für die ihm unter
ſelten Truppen ſondern auch ein Mann von unge

wöhnlicher Friesr i rg und ſo trieben ihn Pflicht
und Neigung in gleicher Weiſe wie die militäriſchen
Einrichtungen auch die Stadt Wilna zu beſichtigen
Da war er nicht nur rn Vorgeſetzte ſondern auch
der gütige Menſch der Befangenheit durch freundliche
Worte und Handſchlag löſte leuchtende Blicke bei den
Beſuchern hinterließ Eichhorn war überall Jn Luſt
ſpielen des Deutſchen Theaters ſteckte ſein herzliches
Lachen an h Kunſgausſtellungen weihte er
durch mehrmaliges Erſcheinen er machte die deutſchen
Konzerte heimiſch Sportfeſte waren ſeiner perſön
lichen dung ſicher die neuen Hochſchulkurſe
und ſonſtigen Lehrgänge eröffnete er mit Anſprachen
deren ſprühender Geiſt zu Beifall hinriß und wie er die
Religion als unentbehrliche a erfaßte ſo
kannte er keine konfeſſionnelle Einſeitigkeit und gab
ſeiner Geſinnung hierüber dadurch Ausdruck daß er
einem Gottesdienſt in der Synagoge beiwohnte Die
Zeitung der 10 Armee war ihm ſchließlich eine Arr
Lieblingskind geworden Sie hat er nicht nur weit
herzig gefördert ſondern auch wiederholt eingehend be
ſichtigt und ihr neue t Beſucher ins Haus geſandt
Fand er doch ſogar Zeit Aufſätze oder Abbildungen
anzuregen Die Fürſorge für ſeine Truppen ſuchte ſich
damit lediglich neue Wege Photographen und Maler
wetteiferten das Bild Eichhorns feſtzuhalten Der
re gen gert ſchätzte am meiſten das Gemälde

des Düſſeldorfer Kunſtmalers Leutnant d Reſ Vogts
das ihn mit Mütze und ſchlichter Lederjoppe darſtellt
Die Soldaten Wilnas freilich bedürfen keines Bildes
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das Rätſel der Villa Längenbach
Roman von Matthias Blank

Nachdruck verboten 31Da erſchien Elſe von Matrai im Zimmer ſie trug
eine lange Arbeitsſchürze Raſch trat ſie auf Frau
ſtitty Längenbach zu die aufgeſtanden war und ihr
auf halbem Wege entgegenkam

Entſchuldigen Sie mich wenn ich Sie warten ließ
Jm Gegenteil Jch empfinde daß ich ſtöre Aber

ich quäle mich immer damit daß ich ſo ganz zwecklos
bin Jch möchte helfen denn Tag um Tag verſtreicht
Und ich weiß nichts Jch fühle mich unfähig

Jch habe auch noch nichts erreicht
Aber Sie arbeiten
Gewiß
Jch hörte von Jhren Verſuchen Auch Jhre Schürze

äßt auf Jhre Beſchäftigung ſchließen
Ich photographiere
Das ließ ich mir ſagen Natürlich war ich darüber

erſtaunt Sie werden es begreifen daß ich in meinem
ganzen Denken immer nur mit einem beſchäftigt bin
mit ſeinem Leiden Jch muß Jhnen das nicht erſt aus

hren denn Sie haben mir gezeigt daß Sie einen
ärkeren Glauben haben Und nun kann ich wieder

nur den einen Gedanken haben Beabſichtigen dieſe
Verſuche irgendeine Hilfe für Bobby Da flammte
ein raſches Rot in ihren Wangen auf und ſie fügte
hinzu für Herrn von Matrai

Einen Augenblick überlegte Elſe von Matrai die
wert Dann wies ſie mit der Hand auf einen

tuhl
Sie müſſen ſich ſetzen Sie werden doch nicht ſo

raſch wieder davonlaufen wollen
Es hat mich nur die Sorge hergetrieben Konnte

r ihn noch nichts geſchehen Jch vergehe faſt vor
el Jch möchte etwas tun ich möchte ihm Hilfe
ringen

Nichts übereilt liebe gnädige Frau
Da unterbrach Frau Kitty Längenbach

So wollen Sie mich nicht nennen nein Jch wollte
es ſchon das letzte Mal erbitten aber ich fürchtete mich
Sie können noch nicht ganz vergeſſen haben daß ich
ſo viel Heimſuchung und Elend über Zhren Bruder
brachte Aber da wir uns nun verſtanben haben da
wir das gleiche erſtreben da ich dabei mithelfen möchte
ſo wage ich es nun ſchon eher Wollen Sie mich nicht
als Freundin anerkennen

Gerne
Und der Freundin auch das vertraulichere Du

geben liebe liebe Elſe
Auch das hier meine Hand Kitty Jch hatte ſo

viel Zeit über alles nachzudenken was Sie was du
mir aus deinem Leben aus deinem Schickſale erzählteſt
daß ich dir wirklich herzlich geſinnt wurde Arm biſt
du geworden und dabei hatteſt du nur nach deinem
Herzen gehandelt Jch freue mich an ſolcher Freundin
die ich gerade in dieſen Tagen ſehr nötig habe

Bei dieſem Bekenntnis lag ein ernſter Zug auf dem
Geſichte von Elſe von Matrai ihre Gedanken waren
zu Doktor Ernſt Frieſen geflogen auf deſſen Liebe ſie
mit all der Ueberlegung des jungen empfindſamen
Herzens freiwillig verzichtet hatte worunter ſie trotzaller Beherrſchung ſo rer litt daß ihr eine Freun
din ein Troſt werden konnte

Und Frau Kitty Längenbach zog ſie mit echter Herz
lichkeit an ſich und küßte ſie So hielten ſie ſich eine
Weile feſt bis Frau Kitty erklärte

Um ſo treuer wollen wir nun unſere Aufgabe er
füllen Ja du haſt recht Nichts übereilt ſagteſt
du das darf ich nicht vergeſſen denn nur mein über
eiltes Wollen war ſein Verhängnis geworden Nun
darfft du mir aber nicht weiter auskaeifen Verfolgſt
du mit dem plötzlichen geheimen photographiſchen Ex
perimenten irgend eine Abſicht

Ja

Für ihnGewiß
Aber welche Jch kann mir nicht denken wie du

ihm damit helfen willſt Kann denn zwiſchen jener
Tat und der Photographie irgend ein Zuſammenhang
beßehen

Ferne unvergeßllches Weſen ſewahren ſte km
erzen

Kriegsallerlei
Die engliſchen Seeräuber

Die Göteborger Vidi ſchreibt
Ich las vergangene Woche in einer Zeitung

des Telegramm aus London Die Regie
Beſchlagnahme von Büchern Zigarren
und Harz parbnet die mit dem Dampfer
nach verſchiedenen Plätzen in Holländiſch
unterwegs ſind ferner von Büchern Chemikalien und
Samen mit dem Dampfer Kilkenny nach v e
denen Plätzen in Holländiſch Oſtindien und Ru
von Rollgardinenſchnüren V r er
Textilmaterialien mit dem Dampfer Morvada nach
Holland von Poſtkarten mit dem Dampfer Mercurius nach Newyork von Muſikalien mit dem 9 r
Ragnvald Jarl nach China von Seide mit

Dampfer Metagama nach Norwegen von Spitzen mit
dem Dampfer Marylebone nach Kolumig von Leder
und Zink mit dem Dampfer Adriatic nach Amſterdam
und Schweden von Seife mit dem Dampfer Melita
nach Deutſchland von getrockneten Grünwaren mit dem
Dampfer Normannia nach Holland von Gold und
Silberdraht nach Jsland ſowie Noten Freimarken
Büchern und Photographien nach verſchiedenen Plätzen
in Norwegen Was iſt nun dieſes anderes als ge
wöhnlicher gemeiner Diebſtahl Seeräuber ein
obgleich es unter dem ſchönen Namen Konfiskation
geht Man bedenke daß wir auf der ſchiefen Ebene
ſoweit herabgerutſcht ſind daß ein ſo freches Unter
nehmen in unſeren Zeitungen bekanntgegeben werden
kann ohne einen einzigen empörten Kommentar
Und man denke daß es noch immer Leute gibt die nicht
ſehen was England iſt ein Seeräuberaller ſchlimmſten Ausmaßes

Der betreffenden Kritik des ſchwediſchen Blattes
braucht nichts hinzugefügt zu werden

Wer ſorgt für unſer Schuhwerk
Der italieniſche Miniſter Orlando hat jüngſt von

den Deutſchen geſagt ſie ſeien Meiſter in der Organi
ſation Vielleicht hat er dabei an die nicht weniger als
ſechs Kriegsgeſellſchaften uſw gedacht die allein für
unſer Schuhwerk zu ſorgen haben Es ſind dies fol
gende Die Reichsſtelle für Schuhverſorgung der
Ueberwachungsausſchuß der Schuhinduſtrie die Gut
achterkommiſſion für Schuhwarenpreiſe der Haupt
verteilungsausſchuß des Schuhhandels die Kontroll
ſtelle für freigegebenes Leder und endlich die Erſatz
ſohlengeſellſchaft m b H Alle dieſe beſinden ſich in
Berlin und haben je zwiſchen vier bis acht Telephon
anſchlüſſe woraus man auf den Betrieb ſchließen kann
der in dieſen Geſellſchaften herrſchen muß

Ein türkiſches Arbeilerinnen BVataillon

Für den Heeresdienſt hinter der Front iſt bei dem
erſten türkiſchen Armeekorps ein Arbeiterinnen
BataiCLon gebilbet worden Hier werden Mädchen
und Frauen im Alter von 18 bis zu 30 Jahren mit
allen Arbeiten beſchäftigt wie ſie ſich hinter der Fropt
nötig machen inſoweit ſie für das weibliche Geſchlecht
geeignet ſind Täglich muß acht Stunden gearbeitet
werden und zwar zunächſt unter männlichen Offizieren
Letztere ſollen aber nach und nach durch Frauen erſetzt
werden Dem Aufruf an die osmaniſche Frauenve
ſich freiwillig zu melden iſt überaus zahlreich ent
ſprochen worden Noch vor wenigen Jahren wäre eine
ſolche Zumutung unbegreiflich geweſen aber der Krieg
hat die türkiſche Frau mit einem Schlage kultiviert
Er hat ihr ſchon den Handel öffentliche Aemter und
viele ſonſtige Betätigungen und jetzt ſogar den Cintritt
in das Heer geöffnet
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finden Sie in unserer Kriegskarten Mappoe
eine vorzügliche Kriegslandka rie Die

Kriegskarten Manne
der Maifischen Nachrichten

enthält zebn grösstenteils mehrfarbige Karten
ron verschiedenen Kriegsschauplätzen und ist
u dem nie deren Preis von 3 Mark
auswärts 50 Mark nur durch uns oder unbere

Zeitungsträgerinnen zu beziehen
Hallische Nachrichten General Anzgiger

für Halle und die Prov Sachsen

Jch vermute es
Aber welcher
Kitty dränge vorerſt nicht in mich Jch kann auch

auf einem Jrxwege ſein Jch möchte keine Hoffnung
machen ehe ich nicht ganz ſicher bin

Aber wenn du etwas erzielt haſt
Dann gehe ich zuerſt zu dir
Das mußt du mir verſprechen damit die drückende

Laſt von mir genommen wird daß ich all ſein Unglück
verſchuldet Jch kann dir auch gar nicht ſagen um wie
viel ich ruhiger geworden bin ſeit du bei mir warſt
Es geht von deiner ruhigen Art eine ſolche ſtarke Ent
ſchloſſenheit aus

Kein Lob nein Noch iſt alles nur ein Wollen
Du ſollſt mir viel lieber ein paar Fragen beant
worten

Aber gerne Was ich weiß will ich dir ſagen
An jenem Abend im Hauſe Heinecke wer hatte dort

von der Daktyloſkopie von dem Fingerabdruck
verfahren zu ſprechen begonnen

Der Tote
Frau Kitty Längenbach ſagte nicht ihr Gatte ſie

ſprach von ihm nur wie von einem Fremden
Wann war dies
Spät abends
War es nach jener Verſtändigung mit Bobby
Ja
Da dieſe in einem fremden Hauſe erfolgte

ihr dabei nicht belauſcht worden ſein
Jch weiß nichts
Hatteſt du vielleicht einen Feind

Nein ſchah 9Was geſchah mit jenen Blättern mit den Fingerabdrücken FingDer Generalkonſul hatte ſie p ch geſteckt aber
am nächſten Tag hatte er ſie 4 em Kommerzienrat
Martin Heinecke wieder zurückgebracht

Wer gab die Anleitungen wie die Fingerabdrücke
aufgenommen werden ſollten

Auch mein der Generalkonſul
Dann blieben die Blätter bei WMart Heinecke
Jal Dort holte ſie der Kommiſſar

könnt

Demnach bekam dieſe Blätter niemand außer dem
Generalkonſul und Martin Heinecke in Beſitz

Nein Soviel ich weiß niemand ſonſt
Jſt Martin Heinecke auch ein Liebhaberphoto

graph
Nein Er hat keine Ahnung davon
Und der Generalkonſul
Ja Er hatte doch in unſerer Villa ſein eigenes

Atelier Er war geradezu eine Fanatiker Und manche
ſeiner Bilder exhielten ſogar Preiſe Sein Ehrgeiz
waren künſtleriſche Aufnahmen Kunſtabdrucke oder
wie ſie genannt werden

Jſt dieſer Raum noch zum Beſichtigen
Gewiß
Darf ich deshalb einmal zu dir kommen
Sehr gerne

bald auf meinen BeſuchDann darfſt du
rechnen

Aber ſag mir nur was beabſichtigen deine Fragen
Jch erkenne es immer mehr daß in allem eine Methode
liegt

Geduld Kein Wort mehr Erzähle mir lieber
ob du mir nichts Neues mitteilen kannſt

Nein Nur das eine daß nächſte oche vor dem
Notar die Teſtamentseröffnung ftattfindet

Vatürlich wirſt du alles erben
Jch weiß es nicht
Hatte der Tote irgend welche Verwandte
Nein Er hat wenigſtens nie von ſolchen erzählt

er ſprach nie über ſeine Jugend und ſeine Familie
Er ſtand wohl ganz allein

leichgültige Bemerkungen fielen noch bis Frau
Kitty Längenbach ſich wieder verabſchiedete Dies ge
chah nun mit inniger Herzlich eit da ſie ſich doch in
ieſer Stunde erſt als Freundinnen gefunden hatten

Elſe von Matrai begleitete Frau Kitty Längenbach
bis zum Hausflur

Nochmals reichten ſie ſich die Hände
Vergiß mich nicht enn du eine Hoffnung ge

winnſt laß mich an der Freude zuerſt teilnehmen

ſehr

Ja das verſp ich dirS das ver Goriſeeung folgt


	Hallische Nachrichten. Kriegs-Zeitung. 1918-1918
	1918


